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Ka rlsruher e i t u n g.
Nr . 332. Montag , den 30 . November 1829 .

Baiein . — Grvßhcrzogthum Hessen . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . (Kirchenstaat .) — Sesircich . — Prenssen . —

Rußland . — Spanien . — Griechenland . — Verschiedenes.

D a i e r n .
München , den 24 . Nov . Durch die zu Wien am

< ö . März zwischen Oestreich und Baiern abgeschlossene
Uebereinkunft über die beiderseitigen Salinen -Verhältnisse
wurde der baicrischen Regierung der größere Theil der

seit Jahrhunderten zum Bedarfe der Reichenhaller Salz «
merke gewidmeten Waldungen im Saalthale und noch
einige unmittelbare Staatswaldungen jenes Bezirks neu
zugewiesen , um diese sämmtlichen Saalforste unter k . k.
bstreichischer Souverainetät als volles , unwiderrufliches
kön . baierisches Grundeigenthum für immer steuer - und
abgabenfrei zu besizen . Die Verwaltung dieser Forsten
ist einem eigenen Salinen -Forstamte anvertraut , welches
zu Loser seinen Siz hat .

Großherzvgthum Hessen .
Darmstadt , den 23 . Nov . Gestern wurde in al -

len evangelischen Kirchen des Großherzoglhums eine
kirchliche Trauerfeicr über daS Ableben Ihrer kön. Hoh .
der Frau Grvßherzvgin von Hessen gehalten , und dabei ,

< mit Benuzung des von Sr . kön . Hoh . dem Grvßherzog
Höchstselbst gewählten Textes Offenbarung Johannes
Kap . 1 - V . 13 gepredigt . Die hierbei verlesenen Per «
sonalien der Frau Großherzogin sollen dem geistlichen
Geheimen Rath und Prälaten Schmidt von Gießen ,
welcher sich als Mitglied der ersten Kammer gegenwär¬
tig dahier befindet , in seiner Eigenschaft als großherz ,
hessischen Historiographen zum Verfasser haben .

Frankreich .
Paris , den 24 . Nov . Heute hat H . Guernon de

Ranville in die Hände des Königs den Diensteid als
Minister des öffentlichen Unterrichts abgelegt .

— Akademie Franoaisc ; Sizunq vom 23 . November .
H . Caillö hat der Akademie das Tagebuch seiner Reise
nach Tombuktu , in Zentral -Afrika , überschickt .

H . Dupuytren liest einen Bericht über « in Werk des
Hrn . Brechet , betitelt t lloofierohos anston ,

> pli^siologiiueg et xstliolo » i^ue8 sur les veines en
^ general , ek psitieuüerement svr eelle » ävs es
^ (Anatomische , physiologische und pathologische Umersu -
. chungen über die Blutadern überhaupt , und insonderheit
^ über diejenigen der Knochen) . Dieses Werk besteht aus

sieben Lieferungen in Folio , mit Kupfern . Der Bericht¬
erstatter erinnert , daß die Entdeckung der Knochen,Adern
vor etwa 20 Jahren , und zwar zugleich von Chauffier ,

j Fleury und ihm gemacht wurde ; daß dir zur selbigen

Zeit ausgeführten Arbeiten nur auf die Adern der plat¬
ten Knochen und die Adern der Extremitäten der breiten
Knochen sich erstreckten ; daß seitdem H . Brechet sie auf
die Kvpfknochen und insonderheit auf die Knochen d«S
Rückgrats »,Kanales ausgedehnt habe , und H . Dupuy¬
tren ertheilt hauptsächlich diesem Theile der Arbeit großes
Lob ; schließlich trägt er darauf an , daß die Akademie
dem Verfasser des oben genannten Werkes , worüber er
Bericht erstattete , Danksagungen votire , und dasselbe
in der Bibliothek der Akademie neben den Werken von
Ruysche und Metel aufstelle . Diese beiden Vorschläge
wurden genehmiget .

— Die Frau Markisin von Fontanes ist zu Paris ge¬
storben .

Toulon , den lö . Nov . Auf den umliegenden An¬
höhen hat es stark geschneit , was zu Toulon in dieser
Jahreszeit , bei Menschengedenken , niemals geschehen ist .
Man befürchtet : die Olwenbäume , welche die vornehm¬
ste Hülfsquelle der Provence find , möchten durch diesen
plözlichen Wechsel der Temperatur sehr leiden .

Montauban , den ly . Nov . Während ein Theil
der nach Europa gekommenen Osagen am 12 . d. M .
sich zu Havre einschiffle , um nach ihrem Vaterlande zu¬
rückzukehren , sind drei von ihnen , welche das mittägli¬
che Frankreich durchreisen , seit einigen Tagen zu Montau »
ban angelangt . Der Vornehmste unter diesen Wilden
heißt Kaikeschinka ; er ist Häuptling von einem der vier
Dörfer der Osagen . Seine Gefährten sind seine Frau
und ein Krieger auS seinem Stamme . Unser Bischofs ,
H , Dubvurg , kennt den Kaikeschinka schon längst persön¬
lich , indem dieser jenen , während seines langen Aufent¬
halts an den Ufern des Missuri , oft besuchte . Der H .
Bischof hat diese unglücklichen Indianer ausS beste em¬
pfangen , sie gastfreundlich in seinem bischöflichen Palast
aufgrnommen , und der Mildthätigkett aller gefühlvollen
Seelen empfohlen .

Paris , den 26 . Nov . Der H . Fürst von Schwar¬
zenberg ist gestern , als ausserordentlicher Kourier von
Wien kommend , zu Paris angelangt .

— Der H . Fürst Sutzo wird heut oder morgen nach der
Schweiz abreisen .

Leichenöffnung des zweiköpfigen Mäd¬
chens .

Am 25 . hat man , auf dem Amphitheater des Höpital
dr la Pitie , dir Leichen -Zerglirderung des zweiköpßge »
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KindeS , in Gegenwart einer von der königl . Akademie
der Arzneiwissenschaft ernannten Kommission vorgenom¬
men , bestehend auS den HH . Anton Dubois , Serres ,
Itard , Castel und Geoffrvy St . Hilaire , denen sich die
Barone Cuvier und Portal , und die Doktoren Dume -
ral , Paul Dubois , Liöfranc , nebst einigen andern
Aerzten angeschlossen hatten . Hier folgen die interessan¬
testen Details dieser wahrhaft merkwürdigen Leichen¬
öffnung :

Bei Besichtigung der Brust fand man die Lungen ge¬
sund und von ziemlich regelmäßigem Bau . Ritta ' s rech¬
ter und Christina ' s linker Lungenflügel waren augenschein¬
lich in ihrer Entwickelung gehindert worden , und folg¬
lich schwächer, als Ritta ' s linker und Christinens rechter.
Es war nur ein einziger Herzbeutel vorhanden ; allein er
enthielt zwei dergestalt mit einander verbundene Herzen ,
daß , während des Lebens, die wurmähnlichen Bewegungen
gleichzeitig seyn mußten , was erklärt , warum das Sthe -
toscop nur den Laut eines einzigen Zirkulir -Organs über¬
trug , und warum Christin « , als das Leben beiRlttaauf ,
hdrte , das ihrige mit verlieren mußte , indem daö Herz¬
klopfen der leztern durch die Unbeweglichkeit des Herzens
der erster» gehindert wurde .

Die Verdauungs -Organe waren bis zum Blinddarm
doppelt , was in sich begreift : de » Magen , wo sich der
rohe Nahrungssaft ( ollpmo ) , den Zwölffingerdarm , wo
sich der Milchsaft ( ck ^ Io) bildet , und die dünnen Ge¬
därme , wo die Speise -Einsaugung statt hat . Von dem
Blinddarm an bis zum After war Nur ein einziger Kanal
vorhanden .

Es fanden sich 2 Lebern vor ; baS Mutter -Organ
war gleichfalls doppelt . Lausend andere Umstände die¬
ser zusammengefezlen , von Hrn . Geoffroy St . Hilaire
sehr gut analyfirten Organisation , machen das Studium
dieses zweiköpfigen Kindes für die Wissenschaft höchst
wichtig ; es wäre aber zu lang , sie hier auseinander zu
fezen.

— Zu Pont ä Mousson , im Departement der Meur «
the , hat sich jüngsthin der schreckliche Fall der Beerdi¬
gung eines Scheintotsten ereignet . Ein verabschiedeter
Offizier verfiel in eine tiefe Lethargie , so daß man ihn
den äussern Anzeichen nach für todt hielt , Ohne indessen
die gefezlichen Formalitäten zur Konstatirung feines To ,
k>es zu erfüllen , und mit Verlezung der Polizeivorfchrif -
len , welche die Beerdigung erst 46 Stunden nach dem
Ableben gestatten , wurde der Unglückliche schon nach 36
Stunden beerdigt . Kaum war das Leichenbegängnis; vol¬
lendet , und das Grab halb übeischüttet , als em dumpfes
Geräusch aus dem Sarge zu den Ohren der Tvdtengrä -
ber drang . Anstatt sogleich den Eingebungen der Mensch¬
lichkeit zu folgen , und Hülfe zu leisten , holte einer der¬
selben erst einen Pvlizeikommissär und einen Arzt . ES
vergiengen auf diese Art 3 Viertelstunden , che der Sarg
geöffnet werden konnte ; man fand den Unglücklichen,
eine Hand hinter dem Kopfe ausgestreckt und den Mund
voll Blut . Der Arzt versuchte eine Aderlaß , brannte
ihn in ben Finget , aber alle Lebenszeichen waren bereits

wieder verschwunden . Es ist fast ausser Zweifel , baßwenn die polizeilichen Verordnungen über die Beerdi¬
gung beobachtet worden wären , der Offizier das Lebin
behalten hätte .

Großbritannien .
Ein englischer Arzt , F . King , macht auf die Auf - ,

forderung des Redakteurs der Times , sich über di« Eppe¬
rimente deö Feuerkönigs Hrn . Chabert zu erklären , be¬
kannt , daß er selbst Hrn . Chabert 20 Gran Phosphor eim
gegeben und sich überzeugt habe , daß dieser in den Ma¬
gen gekommen scy. Er glaube , daß Hrn . Chabert ' s
Magen durch starke Gewöhnung an reizende Sachen mit
einer dicken Haut umgeben sey , die schwer einsauge ; auch
möge er wohl , wenn auch nicht ein Gegengift , doch eine
gewisse Substanz entdeckt haben , welche den Magen ge¬
gen die Einwirkung der Gifte sichere . Auch werde er
sich durch ein freiwilliges Uebergeben ( eure Fähigkeit ,
welche manche Menschen besäßen) bald nach dem Eppe,
riment gegen die nachtheiligen Folgen desselben zu sichern
suchen . Nichts destowenigcr glaube er , daß die konzen«
tristeste Blausäure , von der em Tropfen hinlänglich sey ,
einen Hund zu tödten , Hrn . Chabert das Leben rauben
würde . Es sey übrigens sehr der Mühe werth , zu er¬
fahren , ob H . Chabert wirklich ein Gegengift gegen die
Wirkung der Blausäure besäße , und er ( H . King ) sey i
daher bereit , sich mit mehreren Amtsgenoffen ei

'
nzufindcn , !

um einem Hunde ein« Dosis Blausäure zu geben , und nun i
zu beobachten , ob Hrn . Chabert ' s Gegengift Wirkung !
thue . ^

— Der Gl0 be stellt folgende Betrachtungen über das !
jezige französische Wahlsystem an :

"Die französischeVerfassung bildet mit dem gegenwär¬
tig bestehenden Wahlgefeze eine so systematische Eigen -
thumS - Aristokratie , wie eS keine mehr in der Welt gibt .
Die Deputirtenkammer — eine Hauptmacht im Staate !
— wird von den 60,000 reichsten Einwohnern in Frank¬
reich gewählt , und von diesen Reichsten stimmt der rei¬
chere Theil doppelt , nämlich einmal in den Bezirks -Kol¬
legien , und dann noch zum zweitenmale in den Departe¬
ments - Kollegien . Wir können uns einen deutlichen Be¬
griff davon machen , wie die Wahlfreiheit gegen¬
wärtig in Frankreich vertheilt ist , wenn wir annchmen ,
daß in einer Stadt von 10,000 Einwohnern ungefähr 20 >
der reichsten Wähler sind , und von diesen wieder 4 oder
5 , die das meiste Eigenthum besizen , für zwei Mitglie¬
der der Kammer stimmen dürfen , während die übrigen
nur für einen zu stimmen haben . In einer solchen Graf¬
schaft , wie Westmoreland , wo , so viel wir uns erin¬
nern , bei der lezten Parlamcntswahl über 3000 Stim¬
mende sich fanden , würden nach dem französischen Syste¬
me kaum 100 Stimmende sich gefunden haben . Hiebei
müssen wir bemerken , daß wir unter Eigcnthum in der
Regel nur Eigenthum von Grundstücken verstehen —
weil nämlich daS Stimmrecht von dem Betrage abhängt ,
der an direkten Steuern bezahlt wird ; selten aber kommt
es vor , daß jemand den erforderlichen Betrag dieser Steu -

>
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crn zahlt , wenn er nicht eben Land -Eigenthümer ist. We «

nige , wenn überhaupt welche , von vcn reichsten Kapi¬

talisten dürften an Thür - und Fcnstersteuer so viel als

daS Stimmrecht erfordert , zu bezahlen haben ; wenige fin¬

den sich auch wohl , die so viel für Patente , oder die

Erlaubniß , ein gewisses Geschäft zu betreiben , entrich¬

ten müssen — so daß alle diese Wählerklassen zusammen

kaum 5 Deputiere zu wählen haben dürften . — In Frank¬

reich findet sich demnach eine fest verbundene Grundeigen -

thums -Aristokratie , und ein seltenes Phänomen wäre es ,

wenn man diese in ihren Wirkungen für revolutionnär

halten wollte . Die eigentliche Gefahr , fürchten wir , be¬

steht vielmehr darin , daßjeneAristokratie am Ende zuwe¬

nig populär werden dürfte . BueilS bilden die Wähler

in den Departements - Kollegien eine besondere privilegirte
i Klasse von Einwohnern , die ihre eigenen Versammlun¬

gen haben und , weil sie so gering an Zahl sind , auch

schon anfangen , ihre gegenseitigen Gesinnungen sehr ge¬

nau zu kennen . Sie bilden demnach eine Körperschaft ,
die zwar kleiner ist , als der alte Adel , deren Macht je¬

doch auf einer Grundlage beruht , die dem allen Adel

nur zu oft genommen wurde — wir meinen nämlich den

wirklichen Grundbesiz . — ES ist dieß eine Regierung ,
wie es noch keine ähnliche in der Welt gegeben hat ,
und wenn sie wüklich mit der Zeit sich alä gut bewährt , so

wird dadurch der beste praktische Beweis von den Vorthei -

scn gegeben , welche auS der Einförmigkeit der Volksver¬

tretung hcrvorgehen . Wir gestehen , daß wir den prak¬

tischen Werth einer solchen Verfassung weniger in Zwei¬

fel ziehen würden , wenn die Zahl der Wähler mindestens

fünf Mal so groß wäre , als sie ist. Es wird zwar von

Vielen behauptet , daß die Eigenthumö -Theilung , die in

Frankreich bei den dort bestehenden Erbfolge - Gesezen statt

findet , eine Bürgschaft gegen das Anwachsen aristokrati¬

schen Geistes , selbst in einer Körperschaft , die , ihrer Zu -

ftzung nach , vligarchisch ist , gewahre ; wir erinnern je¬

doch daran , daß hier noch zweierlei Umstände in Be¬

tracht gezogen werden müssen r erstlich , jenes Erkfclge -

Gesez selbst , das , indem eö Landgüter parzelliit , und

einen Grundbesiz von großer Ausdehnung mit der Lange
der Zeit immer seltner macht , auch die Zahl der Wähler
alsdann noch verkleinern muß ; zweitens aber werden die

Wähler selbst , aus denen die Deputaten erst hrrvoi gehen ,
schon dafür Sorge tragen können , daß einGcsez , welches
sie gegen eine ihnen gefährliche Zerstückelung des Eigcn -

thumS bcschüzt , von der Legislatur angenommen werde .
— Wir können uns daher auch — um wieder auf den

gegenwärtigen Zustand der Politik in Frankreich zu -

rückzukcmmcn — nur denken , daß wenn die 60,000
reichsten Grundhesizer in Frankreich Liberale sind , sie
den Liberalen sehr gemäßigter Art gehören . Den Wunsch
mögen sie vielleicht hegen , daß,gewissen Mißbräuchen in
der Lokalverwaltung ein Ende gemacht werde , doch sind
demokratische Handlungen von diesen Männern gewiß
nicht zu befürchten . Nichts kann auch nur den Anschein
einer Demokratie in einer solchen Körperschaft hervor -

bringen — wenn nicht etwa die begründete Furcht VE

herrschend ist , daß das Ministerium selbst gewaltsame
MaSregeln der enkgcgengeftzien Art duichzusezen denkt .
Ein Ministerrum , daö sich in Frankreich befestigen will ,
muß sich daher vor allen Dingen von den » Verdachte frei

zu halten wissen , daß es große Umwälzungen und Reak¬

tionen wünsche ; es muß überzeugt davon scyn , daß die

Kammer der Deputaten eine der ersten Gewasten im
Staate ist — eine Gewalt , die zwar getäuscht und kor «

rumpirt werden kann , der man sich jedoch nicht widerse «

zcn darf .»

Italien .
(Kirchenstaat .)

Rom , den 14 . Nov . L ei heil . Vater wird am l7 .
d. seine Wlnterwohnung im Palaste deö Vatikans bezie¬
hen . Se . Heiligkeit genießt fortdauernd deö besten Wohl -

feyns .

O e st r e i ch .

Wien , den 24 . Nov . MetalligueS I02 ^ . z 4P >oz.
Metalliques yi ' /z ; Bankaktien 1240 '/ ^

Preussen .

Se . Maj . der König haben dem bei Allerhdchstihrcr
Gesandtschaft zu Petersburg eingestellten LegationSrath ,
Major von Küster , den St . Johanniter -Orden zu verlei¬

hen geruhet .

R u ß l a n dr

Die Untersuchungen , welche bei dem ( schon mchr «

^ mals erwähnten ) Ersteigen des Elborus , des höchsten
^ Berges des Kaukasus , « « gestellt wurden , haben erge¬

ben , daß die heißen Mineralquellen 1400 , die Schnee -

gränze deS Elborus 11,000 , der Punkt , den die Herren
Kupfer , MenetrierMeyer und Bernadvtzi erreichten >

^ 14,400 , die Höhe , bis zu welcher H . Lentz gelangte ,
15,700 , und die äußerste Spize des Berges , welche ein
Kabardiner Namens Ehilar erklimmte , 16,550 englische

l Fuß über die Meeresfläche erhaben sind .

Spante n .

Madrid , den 16 . Nov . Der berühmte General

CasianoS , der Herzog von Hijar und der Minister Calo -

marde haben den Orden des goldenen Vließes erhalten .

G r i e ch e n l a n d.

Ancona , den 10 . Nov . Nach dem Treffen , wel¬

ches bei Petra unweit Theben zum Nachtheile der Türken

statt gefunden bat , ist ein gliechisckes . 4000 Mann star¬
kes -Korps gegen Athen gezogen . Man hoffte , daß diese

Tnippcnzahl hinreichend seyn werde , ganz Livadieu von
den Türken zu säubern . Handelsbricfe aus Kante erzäh¬
len nun , ein französischer Kauffahrer habe die Nachricht
von einem neuerdings zwischen den Türken und Griechen

gelieferten Gefechte dahin gebracht , wobei die leztern eine

vollständige Niederlage erlitten haben sollen . Diese

Nachricht , wenn sie sich bestätigte , würde für den 'Au¬

genblick die Lage der Dinge aus dem grirckischen Festlan --
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de merklich ändern , und manche sanguinische Hoffnungenschwinden machen . Da indessen auf direktem Wege ,von Eorfu aus , wo mau von den Ereignissen in Grie -chenland gewöhnlich sehr genau unterrichtet ist , hievonnoch keine Anzeige eingieng , so dürfte es gerathen sey» ,der erwähnten Nachricht erst nach erfolgter BestätigungGlauben beizumessen.

Verschiedene - .
— Am 17 . Nov . sind bei heftig wehendem Nordwindim Dorfe Chavernry , des waadtländischen Kreises und

Bezirkes Orbe , 11 Häuser abgebrannt .

Frankfurt am Main , den 26 . Nov .
Cvurs der Großh . Bad . Staatspapiere ,
si. Lott. Loose bei S . Haber soo . und Gvll u.

Söhne 1820 . 77 X

Auszug auS den Karlsruher Witterungs ,
Beobachtungen .

29 . Nov . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 9 27 Z. 6,6 L. 2,5 G . 79 G . SO .M . 2 27 Z. 8,6 L. 4,0 G . 7iG . O .N . 27 Z . 6,3 L. 2,7 G . 74 G . Windstille

Nebltch — veränderlich — trüb.

Psychrometrische Differenzen : 1 .9 Gr . - 2. Z Gr . - 1 .4Gr .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 1 . Dez . : Verstand und Herz , Lust¬

spiel in i Akt , von Steigentefch . Hierauf ; Der
Kuß durch einen Wechsel , Posse iniAkt , nachScribe .

Donnerstag , den 5. Dez . : Ein Mann hilft demandern , Lustspiel in 1 Akt , von Frau von Weissen¬thurm Hierauf : Er mengt sich in Alles , Lust¬spiel in 3 Akten , frei nach Mistreß Eentlive .
Sonntag , den 8. Dez. ( mit allgemein aufgehobenemAbonnement — zum ersten Male ) : Die Stummevon P 0 rtici , große Oper in 5 Akten , nach dem

Franzos , von Ritter ; Musik von Anber .

Karlsruhe . sMuseum . ) Nächsten Freitag , den
4 . Dezember , ist der dritte Ball im Museum ; Anfang6 Uhr .

Karlsruhe , den zo . No » . 1829 .
Tie Mufeums -Kommisston .

L i t e r a r i s ch e A n z e k g e n.
Verhandlungen des Vereins zur Beförderung -des Gartenbaues in den Kön . Preuß . Staaten , i2te

Lieferung , gr . 4 . in färb . Umschlag geheftet , Preis 2
Rthlr . , im Selbstverläge des Vereins , zu haben durch die
Nicolai sehe Buchhandlung in Berlin und Stettin undbei dem Sekretär der Gesellschaft , Heyn ich , Zimmer¬
straße Nr . 8l » in Berlin . Desgleichen

Ute Lieferung mit 2 Kpfrn . Preis 2 Rthlrrote » . l » - 2 .
yte . - 2 * - r ' 4 -
Ne . i - - 2 -
7te . 18 . - 2 '/z '
6te « - 2 » - l »
5 <e . 8 » - 3 -

AuS der Zten Lieferung besonders abgedruckt :
Anleitung zum Bau der Gewächshäuser , mit Angabeder inner » Einrichtung derselbe » und der Konstruk¬

tion ihrer einzelnen Theile ; vom Garten - Direktor
Otto und Bau -Inspektor Schramm . Mit 6
Kupfern . Pres Rthlr .

Bei uns ist neu angekommen :
Waterloo , 6eriöral Lourmont zrsr lUer/ et Lar -

ittolöm ^ . br . 36 kr .
Briefe eines hombopatisch Geheilten . 1 fl . 30 kr.Göbel , Sammlung neuer Muster für die weiße Sti¬

ckerei . Jahrgang 1620 . In lang Folio gehef¬tet . 3 fl.Baur , S . , Repertorium für alle Amtsverichtungeneines Predigers . Ausgabe in Monatsheften , is
Heft . geh. 42 kr .

Braun ^ sche Hofbuchhandümg
in Karlsruhe u. Offenburg.

In der Jvh . Palm ' schen Buchhandlung in München
sind erschienen , und in allen Buchhandlungen Deutschlands
und der Schweiz ( in Karlsruhe , Heidelberg und Freiburg
in den Groos ' scheu Buchhandlungen ) zu haben :

Analecten für Erd « und Hiinmelkskunde , herausge¬
geben von Fr . von P . Gruithuisen , Pro¬
fessor der Astronomie an der Universität in Mün¬
chen ic. 3s , 4S Heft zu 12 gr . sächs. oder 54 kr.
rhein .

Dem bei Erscheinen der ersten zwei Hefte dieser Zeit¬
schrift ausgesprochenen Zwecke gemäß , enthält dieses zte u.
4te Heft in r lü Artikeln , worunter meistentheils Original¬
aufsätze der berühmtesten HH . Astronomen Deutschlands rc.,das Neueste und Wichtigste der in ssingster Zeit im Ge¬
biete der Astronomie , Geographie , Naturwissenschaft rc.
gemachten Entdeckungen und Beobachtungen . Es würde zu
weitläufig sepn , alle diese n6 Abschnitte hier einzeln an -

s zuführen , nur so viel sey bemerkt , daß in dieser Zeit -
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fchrist nichts Gewöhnliches , nichts Alltägliches enthalten ist,

sondern das , was dem wichtigsten Gegenstände des In¬

halts angemessen , und was von einem so berühmte » Mann ,
als es der Hr . Herausgeber ist , zu erwarten steht . Der

ungecheilte Beifall , mit welchem die ersten zwei Hefte aus¬

genommen wurden , bestätigen das Gesagte , und der gedie¬
gene , interessante Inhalt der hiermit angekündigten Hefte
werden jeden geehrten Herrn Abnehmer von der Wahrheit
desselben noch mehr überzeugen . Zeder , der für Astrono¬
mie , Geographie , Physik , Naturgeschichte , natürliche Phi¬
losophie re . Interesse fühlt , wird diese Hefte mit Nutzen

lesen , und seine Erwartungen davon vollkommen befriedigt
finden .

München , den i . Okt » 1829 .
Der Verleger

Johann Palm .

Für bevorstehende Weihnachten erlaube ich mir , mein

sehr bedeutendes Lager von sammtlichenTaschenbüchern
f. d . Jahr 1830 , I u g cn d sch r isten, Gesellschafts-
und Kinderspielen , Zeichenbüchern , Atlassen ,
Kunstsachen , Musikalien , so wie überhaupt allen
in diese Fächer cinschlagenden Artikeln , zu empfehlen . Die

Anzahl der verschiedenartigsten Gegenstände erlaubt nicht ,
hierüber ein gedrucktes Verzeichniß auszugeben ; gerne werde

ich daher das Verlangende zur Einsicht senden .
Don dem regelmäßig jeden Monat erscheinenden literar .

Monatsbericht über die in Deutschland neu erschienenen
Bücher , Landchartcn : c. ist so eben Nr . 10 Monat Okto¬
ber fertig geworden . Diese , wie die früher » Nummern ,
werden auf Verlangen gratis abgegeben .

Ausser diesen können von mir alle in den verschiedenen
Zeitungen speziell angczeigten Bücher ic. zu denselben Prei¬
sen bezogen werden .

D . R . M ar r ' sche Buch - und Kunsthandlung
in Karlsruhe und Baden .

Zn meinem Verlage ist so eben erschienen , und sowohl
hier , als zu Karlsruhe im Komptoir des Großherzogl .
Staats « und Regierungsblatts zu haben :

Das Pfand - Borzugsrecht
und

Zugriffs - Ordn ung ,
dann die

Lehre vom persönlichen Verhaft ,
für das

Großherzogthum Baden ;
oder der

Landrecktssaz von 2092 — 2218 k » 2059 — 2070 .
Erläutert

durch die bis und mit dem Jahre 1828 erschienenen
schriftlichen gedruckten , hieher Bezug habenden Ver¬

ordnungen , vberhofgerichtliche Entscheidungen nach

vbechofgerichtlichen Jahrbüchern , durch Aufführung
der verwandten Gesezstellen , durch römische mit die¬

sem oder jenem LandrechtSsaze übereinstimmende
Geseze , durch Brauer und Malleville ; —

herausgegeben von Amtmann Seng . 6 . l 5 Bo¬

gen in Umschlag geheftet . Preis 1 ff. 12 kr .

Ferner sind in derselben Verlagshandlung folgende empfeh -

lungswerthe Schriften erschienen :

Eheordnung für das Großhcrzogthum Baden .
8 . in Umschlag geheftet . Preis 1 ff. 12 kr .

Ueber Vermögens -Aufnahmen , Theilungen und
Verweisungen auf dem Lande .

8 . in Umschlag geheftet . Preis t fl . 30 kr .

Freiburg , im November 1829 .

Herder ' sche
Kunst - u. Buchhandlung .

Bei E . F . Fürst in Nordhausen ist eben erschienen ,
und in jeder guten Buchhandlung ( in Heidelberg bei Au¬

gust Oßwald ) zu bekommen :

Der lustige Gesellschafter.
Eine vorzügliche Auswahl von 31 scherzhaften
Stücken zum Deklattiiren , 20 Wein - und
Wonneliedern , 10 Trinksprüchen , 25 Gesell¬
schaftsspielen , 30 Karten - und physikalischen
Kunststücken und 32 der besten Räthsel , Cha¬

raden und Logogryphen .
Ein nöthigeS Handbuch für lebensfrohe Menschen .

8. broch . 54 kr.
Bei den eingetretenen langen Abenden , so wie bei fest¬

lichen Gelegenheiten , wird dieser Gesellschafter gewiß recht

angenehm unterhalten .

Anzeige .
Es ist noch nicht allgemein bekannt , baß die Karten

und Tafeln des historisch - geographischen Atlas von Le

Sage auch einzeln zu haben sind ; deswegen mache darauf
aufmerksam , und erinnere , daß die Tafeln i — 7 die

ganze alte Geschichte enthalten ; ferner daß Nr . 33 den
Uebcrblick von ganz Amerika giebt , Nr . 37 Nordamerika ,
Nr . Z8 Mittelamerika , Nr . Z9 Südamerika , bisaufden
heutigen Tag darstellt . Ein jeder , welcher sich direkt an
den Unterzeichneten wendet , erhält jede einzelne Taftl für
1 fl . 36 kr . gut auf einer Rolle gepackt , um sie pr . Post

versenden zu können ; die 7 Tafel » der alten Geschichte zu.

sammen für 7 fl . , die 4 Tafeln über Amerika zusammen
für 4 fl . 48 kr. Briefe und Gelder erbittet franco

- . öj I . Velten .
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Das Großherz , Hess . Staatslotterie -Anlchm
von 6,500,000 fl.

bietet in der am nächsten 2 . Januar zu Darmstadt ge¬
schehenden großen Prämienziehung 2000 Gewinne von
fl . 50,000 , 20,000 , 10,000 , 5000 , 6mal 1000 rc. ; der
geringste ist fl . 60 .

Promessen dazu sind ä fl . 5 oder Rthlr . 3 Pr . Ct .
zu haben , und bei Uebernahme von 5 Stück wird eine
gratis ausgegeben von dem

Hauptbureau von I . N . Trier
in Frankfurt a . M .

TZ- Karlsruhe . sAnzeige . 1 So eben
wird mir der Auftrag , den Kommissionsver¬
kauf einer zweiten großen Parthie feiner Me¬
rinos in reicher Farbenauswahl zu überneh¬
men , welche ich , um gleichfalls einen schnellen
Absaz zu erzielen , wieder zu dem festgesezten
Preise ä 14 kr. die Elle verkaufe .

Briefe und Gelder erbittet sich franco
Julius Homburg ,

dem Erbprinzen gegenüber .
TK» Karlsruhe . sLaden -Verändernng

un dEmpfehlnn g . Î Einem hohen Adel und
verehrungswürdigen Publikum mache ich hier -
mit die ergebenste Anzeige , daß sich mein be¬
kanntes

Mode - Waaren - Lager
nunmehr in der langen Straße am Eck der
alten Herren - Straße befindet , und bitte um
Fortdauer eines geschähen Zutrauens .

Bei dieser Gelegenheit empfehle mein vor¬
züglich aßortirtes Seiden - Waaren - Lager rc. ,
und besonders eine sehr reiche Auswahl in
X ^ u . breiter Holländischer , Irländischer ,
Bielefelder , Schweizer , Schlesischer und der so
beliebten Leder -Leinwand ; ferner alle Sorten
Gebild und Damast - Gebild für Tafeltücher ,
Servietten und Handtücher ,

zu geneigtem Zuspruch bestens .
K . Wormser .

TZ - Karlsrnhe . sA n z e i g e.I Die ersten
neuen Pomeranzen , Aepfelsinen , Zitronen ,
Malaga - Trauben , Sultanini , Bordeanr -
Pflaumen, . Spanische ' Brnnellen , Oliven, ,
so wie mehrere andere neue Italienische Früch¬
te, , sind angekommen und billig zu haben bei

Jakob Giani ..

Karlsruhe . fAnjeige . ) Bei dem U nterzeichneteNsind :
s ) Schmetterlinge , d ) Käser , s ) ausgesiopste Vögel , ä ) Do -
gelcier , e ) Land - und Sccconchilie » , t) Mineralien , s ) Wachs »
fruchte zu haben, und können diese Gegenstände mit den Preis¬
verzeichnissen täglich eingesehen werden.

Kommissär Koelle ,
Hcrrensiraße Nr . 44.

Karlsruhe . fAnzeige . ) Frisch angckommen sind :
Fleckharinge , Goldbickinge , Dollblckinge , Schellfische , Cabliau ,Bremer Pricken , Austern , französisches Geflügel , Uromsgs äs
Uris und Chesterkäse , bei

C . A . Fellmet ^ .
Karlsruhe . fAnzerge . ) Eine Re se-Kalesche , söge ,

nanntcr Wiener -Wagen , stark gebaut und noch wohl koNditio -
nirt , ist billigem Preises zu verkaufe,, . Das Nähere im Zei-
tungs -Komtvir .

Karlsruhe . hAnzc , ge . s Der Untcrzelchnete zeigt hie -
mit ergebenst an , daß er sich als Bürger und Meister etablirt
hat . Er empfiehlt sich in allen in sein Fach einschlagenden Ar-
beiten bestens. Seine Wohnung ist in der langen Straße
Nr . ioS , bei Säckler Große .

Johann Christoph GambS ,
Schreinermeister .

Karlsruhe , s D i cn st - G e s uch . ) ES wünscht ein
Frauenzimmer von guter Erziehung , welche « in allen häusli¬
chen Geschäften wohl erfahren und mit guten Zeugnissen verse¬
hen ist , eine Stelle als Haushälterin hier oder auswärts zu er¬
halten , und könnte selbige sogleich oder bis Weihnachten antre -
ten. Das Nähere ist im Zeitungs -Komtoir zu erfragen .

Karlsruhe . sGesuch zweier S te ln d r u ck e r - G e-
hülfen . ) Es werden ,n eine auswärtige Steindruckerei zwei.
Drucker gesucht , die mit dem Druck von Federzeichnungen oder
erhabener Manier vollkommen vertraut sind. Das Zcitungs -
Komioir sagt das Nähere .

Mannheim , f Be k an n tm a ch u ng . ) In Bezug auf
die von diesseitiger Stelle unter ' m 12 . August l . I . erlassene ,
in den öffentlichen Blattern erschienene Bekanntnmchung , wird
richterliche Sperre auf die Kaiser ! . König !. Oestreichische Metal -
liques -obligationen Nr . 36,670 und 36,674 , jede zu Einhun¬
dert Gulden im 20 fl - - Fuß , und die dazu gehörigen, vom 1 . Juli
d . I . an laufende Coupons , ferner auf den Schuldschein Nr . 64
des Großherzogliche» Hoftheaters dahier über 100 fl . im 24 fl . ,
nebst Coupons vom 1 . Juli d . I . , angelegt , und der hiesige
Bürger Michael Hernsheim , als Eibe des verlebim Maver
Herns , für berechtigt erklärt , den Betrag dieser Obligationen
sammt Coupons nach Ablauf der gesezlichcn Deriährungszeit bei
den zur Auszahlung angeordneten Kassen zu beziehen , wenn bis
dahin Niemand anderes ein besseres Recht sollte geltend gemacht,
haben . Welches hiemit öffentlich bekannt gemacht wird .

Mannheim , den 16. Nov . , 82g .
Großherzog, . Bad . Stadtamt .

W u n d t >.
Vstt . Map .

Karlsruher sG u t zu verpachten . ) Ein — in
einer der fruchtbarsten und schönsten Gegenden RheinhcsscnS , an
der Hauptstraße nach Mainz unfern dem Rhein gelegenes —
Gut , von »5 n bis 200 Morgen im besten Stande : sich befinden¬
den Aeckern,. Wiesen und Weinbergen , nebst dazu gehörigen,
besonders gelegenen Wohn - und Ockonomiegebaudcn , ist entwe¬
der sogleich , oder auf Lichtmeß ( 2 . Februar ) i 83c> für 9 oder,2
Jahre zu verpachten.

Nähere Auskunft. Mhcilt , auf poriofteid Abfragen , daS Zei--
tUNg 5 -Komt .oir.
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Hohenwettersbach . fHolz - V erste ig eru „ g . H
Bis Mittwoch, den 9. Dezembc, werden

cirea 100 Klafter birken und sorlcn Holz und
gegen - oo Stück Sägtlöhe ,

Donnerstag / den io. Dezember /
6000 Stuck Wellen

»ersteigert . Die Zusammenkunft ist um ^ hraufdemBatzenhof.
Hohenwettersbach / den -9 . Nov . 1829 .

GrundherrUcher Waldaufseher /
Schneider .

Heidelberg . sHaus - Versteigerung . j Au - Auftrag
des Herrn Eigcnthümers wird Unterzeichneter das vormalige
Freiherrlich v . A p llnhardt ' scke Haus dahier am

Montag , den 4> Jänner i »3 o ,
Morgens 10 U,,r , im Gasthause zum Badischen Hofe versteigern,
bis wohin cs den Stcigerungsiustigc» frcisieht , sowohl Einsicht
des Lokals zu nehmen , als sich an den Unterzeichneten zu wen«
den , um die Steigerungsbedingnisse zu erfahren .

Dieses Haus nimmt mit seinem massiv von Stein erbauten
dreistöckige » Vordcrgebäude , dann den Hintergebäuden und dem
unmittelbar daran stoßenden Garten einen Flachcnraum von 162
Ruthen ein , liegt auf der Hauptstraße, beinahe in dem Mittel¬
punkte der Siadt , ist durchaus gut erhalten , und empfiehlt sich
nicht allein durch sein vorzüglich schönes Aeusserc , und die An¬
nehmlichkeit der Lage , sondern auch durch seinen inner » Raum ,
da cs 28 meistens heizbare/Zimmer, 3 Keller , ausgedehnte Stal¬
lungen , Remisen und Speicher hat , cs auch mit vorzüglichem
Wasser reichlich veisehcn ist , und zu jedem beliebigen Gebrauche
benuzt werden kann .

Heidelberg , den - 5. Nov . 1629.
Hiller ,

Thcilungs- Kommissär .
Bühl . fBauakkord - Versteigerung . ^ Der Neu¬

bau der hiesigen Amtsgcfängnisse wird
Samstag , den 12 . Dezember d . I . ,

Vormittags 11 Uhr , auf diesseitiger Amts , wiederholt im We¬
ge der Soumission in Akkord begeben .

Die Ilebcrschlagsarbeiten betragen 7266 ss . i 5 . kr . ; die Ak¬
kordbedingungen , so wie Plan und tteberschlag , können sowohl
bei Gr. Bauinspektion Baden als dahier eingcschcn werden.

Die zur Ballführung lusttragenden Handwerksmeister müssen
sich über Kaunonsfahigkeit und guten Leumund am Tage der
Soumission glaubwürdig auswcisei, .

Um irrigen Auslegungen über die Bedeutung einer Sou¬
mission zu begegnen , so wird hier angcfügt : Die zur Bauak¬
kordsübernahme sich meldenden Handwerksmeister übergeben dem
Amte eine schriftliche verschlossene Erklärung , in welcher sie an -
ziigen , um welche unter dem Ueberschzage stehende Summe sie
den Neubau der Gefängnisse übernehmen wollen .

Dabei ist denselben freigcstellt , ob sie den Akkord mit oder
ohne die Schlosserarbeiten schließen wollen , indem die lcztern
nach Stück und Gewicht hegeben werden ; auch unabhängig von
den Hauptbauarbeiten einem einzelnen Akkordanten überlassen
werden können .

Bühl , de» 25 . Nov. 182g.
Großherzoalichcs Bezirksamt.

Häfeli n .
Gcngenbach . f H 0 fg u t s - Vcrpachtun g .J Aus

der Pflegschaft des minderjährigen Andreas Gießler vonSon-
dcrsbachj in der Grmeindc Rcichenbach, wird das daselbst liegen¬
de Hofgut , bestehend , in

a ) Haus , Hof , Scheuer , Stallung , Wasch - und Backofen¬
haus , Garten und einer dabei liegenden Mahlmühle,d ) 2Z Zeuch Ackerfeld ,

« ) 11 3 i4 Thaucn Mattfcld .
ck) zehn Haufen Reben ,
e ) 63 1/4 Zeuch Reutbosch ,

nebst dem zur Bebauung dieses Hofgut» gehörigen Meiereiwerf ,
Fahrniß , nämlich : Vieh , Kochsp- isen , Früchten , Futter, Stroh
und Dünger rc.

Montag , den 14. Dezember d. I . ,
Vormittag » , im Rcichenbachcr Wirthshausc, auf sechs Jahre
an den Meistbietenden , mit der Anzeige öffentlich verpachtet wer¬
den , daß die Packtbedingungcn vor der Versteigerung dahier ein -
gesehen werden können.

Gengcnbach , den 21 . Nov . 1829.
Grvßherzogliches Amtsrevisorat.

Lreszger .
Karlsruhe . fGlau biger - Au fr uf .J Wer an de«

Nachlaß des verstorbenen Hrn . Minisierialrath Mundt dahier
eine Forderung macken zu können glaubt , wird , der Erbvcr -
theilung wegen , aufgefordert , solche bei den Erben im Hause
des Verstorbenen

binnen 14 Tagen
geltend zu machen.

Karlsruhe , den 26. Nov . 1829 .
Großherzoglickes Sradtamtsrevisorat.

Kerker .
Heidelberg . iS ck u ld e n- L i g u i d a t io n .j Gegenden

Farbcrmeister Philipp Ludwig Keller von hier ist Gant er¬
kannt , und Schuldenliquidations- Tagfahrt,« uf

Donnerstag , den 10 . Dez . l . I . ,
Vormittags 6 Uhr , festgesezt , wozu die vorhandenen Gläubiger,
bei Strafe des Ausschlusses von der Gantmaffe , vorgeladen
werden.

Heidelberg , den 25 . Nov . 1829 .
Frhr. v . Fiscker .

Vät . Grub er.

Philippsbug . sLdiktalladung . ^ Simon Wie -
demann von St . Leon gieng vor ohngefähr 5o Jahren als
Schmiedgesrlle auf die Wanderschaft , ohne daß man bisher von
seinem Aufenthalt etwas erfahren konnte .

Simon Wiede mann , oder seine etwaigen Leibeserben,
werden daher aufgefordert ,

binnen Jahresfrist ,
a dato , sich zum Empfang seines in circa 2785 fl . bestehenden
Vermögens bei der Unterzeichneten Stelle zu melden , widrigen¬
falls derselbe für verschollen erklärt , und . dessen Vermögen den
sich anmeldendcn nächsten Anverwandten desselben in fürsorgli¬
chen Besiz ausgefolgert werden soll .

Philippsburg , den 2 . Nov. 1829.
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Keller .

Neustadt fEdiktalladung . ^ Peter Müller ,
Zimmergeselle von Neuglashütten , welcher sich im Jahr i8»5
unter das K . K . Ocstreichücke Linieninfanterieregiment Bender
anwerben ließ , und von dem man seit dieser Zeit nichts mehr
in Erfahrung brachte , wird anmit aufgcfvrdert , sich

in Jahresfrist
vor dem Unterzeichneten Gericht zu stellen , oder seinen Aufent¬
halt anzuzcigen , und sein ihm angefallencS Vermöge » von 45o fl .
in Empsangzu nehmen, widrigenfalls nach fruchtlosem Abfluß die¬
ses Termins seine nächsten Verwandten in den fürsorglichen Be-
siz dieses Vermögens eingesezt werden.

Neustadt, den 4 . Nov . 1829 .
Großh. Bad . F. F. Bezirksamt.

Fern back .
Bruckfal . sLdiktallaLuug . j Georg Marlin He li¬

kes von Hambrücken , welcher im Jahr 181Z mit dem Groß-
Herzoglich Badischen Militär nach Sachsen ausmarschirte , und



1984

inzwischen nicht » von sich hören ließ , oder dessen etwaige Lei -
beSerben , werden aufgefordcrt , sich

binnen einem Jahr ,
bei der Unterzeichneten Stelle zu melden , oder zu gewärtigen ,
daß der Vermißte kür verschollen erklärt , und dessen Vermögen
an seine bekannten nächsten Verwandten in fürsorglichen Besiz
gegeben werden solle .

Bruchsal , den i 3 . Nov . 1829 .
Großherzogliches Oberamt .

Ge m eh l .

Eppingen . sEdiktalladung . j Die , unbekannt wo ,
abwesenden , angeblich vor vielen Jahren nach Amerika ausge -
wandertcn Geschwister , Johann Georg und Katharina S t a¬
delbauer , von Gcmmingen , oder deren Leibeserben , werden
hiermit aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
dahier zu stellen , und ihr Vermögen mit 226 fl . 44 kr. in Em¬
pfang zu nehmen , widrigenfalls sie für verschollen erklärt , und
ihre bekannten nächsten Verwandten in den fürsorglichen Besiz
des Vermögen » eingewiesen werden sollen .

Eppingen , den 17 . Nov . 1629 .
Großherzogliches Bezirksamt .

O r t a l l 0.

Borberg . fEdiktalladung . j Lorenz Adam Ehr -
l y , von Wölchingen , begab sich schon im Jahr 1606 als Gla¬
sergeselle in die Fremde , und har seit dieser Zeit nichts von sich
hören lassen . Derselbe wird daher aufgefordert ,

binnen Jahresfrist ,
a dato , sich zur Empfangnahme seines in ro 63 fl . 35 kr - be¬
griffenen Vermögens zu melde » , ansonsten cs , gesezlicher Ord¬
nung nach , an die zunächst Erbberechtigten ausgeliefert werden
würde .

Vorberg , de » 14 . Nov . 1829 .

Großherzogliches Bezirksamt .

Klingenmeper .
Veit . Hartnagel .

Rastatt . fEdiktallabu ng . ŝ Die Maria Anna K a r -
cher , Tochter des verstorbenen Soldaten Johann Karcher
von Rastatt , welche sich vor beiläufig 33 Jahren mit einem
Oestreichifchen Korporale , Namens Franz Scheck , von Hause
entfernt hat , ohne bisher Nachricht von sich zu geben , wird
hiemit aufgcfordert , sich zur Empfangnahme ihres ln 162 fl. be¬
stehenden Vermögens

binnen Jahresfrist
um so gewisser zu melden , als solche» sonst ihren bekannten
nächsten

'
Verwandten , gegen Kaution , ausgefolgt wird .

Rastatt , den 20 . Nov . 1629 .
Großherzogliches Oberamt .

Müller .
Vät . Piuma .

Gernsbach . sEdiktalladung . ^ Lorenz Frih ,
Sohn der verstorbenen Waldhornwirths Xaver F r i tz' schcn Ehe¬
leute in Gausbach , welcher vor 5 Jahren als Schneidergeselle
auf die Wanderschaft gieng , und seit 4 Jahren den Ort seines
Aufenthaltes nicht mehr anzcigte , wird « » durch aufgefordert , sich
bei unterfertigter Stelle , wegen Uebergabe des Wohnhauses sei¬
ner verstorbenen Eltern an seine Schwester Rosalia um
2000 fl .

binnen 6 Wochen ,
von beute an , zu fistiren , oder schriftlich zu melde » , bei Ver¬
meidung , sonst mit jedem Einwande dagegen ausgeschlossen zuwerden .

Gernsbach , den 4 . Nov . 162g .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Dürr hei mb .
Väk . Sturm .

Tauberbischofsheim . fEd iktalla d u ng . j Die
schon seit i 3 ii abwesenden Brüder , Jakobund Andreas B opp ,von TauberbischofSheim , werden mit ihren allenfallsigen Leides -
crben aufgefordert ,

' binnen Jahresfrist
von ihrem Aufenthalte Nachricht zu geben , widrigenfalls sie für
verschollen erklärt werden , und ihr Vermögen , welches bei Er -
sterem in rooo fl . , bei Lezterem in 7 » » fl . besteht , den nächsten
bekannten Erben in fürsorglichen Besiz gegeben werden wird .

TauberbischofSheim , den 20 . Nov . 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

D r e x e r .

Ger lachshcim . sVe rsch 0 l len hei ts - E rk lä r u n g . ĵ
Balthasar Albert von hier , welcher sich auf die öffentliche Au ^
sorderung vom 5. September v . I . bis jezt nickt gemeldet har ,
wird hiermit für verschollen erklärt , und die Einweisung seiner
Erben in den fürsorglichen Besiz seines Vermögens verfügt .

GerlachSheim , den >3 . Nov . 162g .
Großherzogliches Bezirksamt .

L e 1 b l e i n .
Vär . Huck .

Regensburg . fAnzeige . j Ich habe die Ehre hiemit
unfern bisherigen Hande ' sfreunden ergebenst anzuzeige » , daß ich
unter ' m heutigen aus Auflösung der bisher bestandenen Konr -
pagnie - Handlung Grim et Koch bei dem Königlichen Kreis -
und Stadtgerichte angetrage » habe , und bitte , von heute an
nur denjenigen Ausfertigungen Glauben beizumessen und diesel¬
ben aiyuerkcnnen , welche mitMituntcrzeichnung Jakob Koch
versehen sind .

Regensburg , den ü5. Nov . 182g .
Jakob Koch ,

Assvhiö der bisherigen Kompagnie - Handlung
Grim et K 0 ch.

Tübingen . sEdiktalladung . ŝ Pfarrer M . Haug
von Sceburg , Obcramts Urach , hat um Kraftlos - Erklärung ei¬
ner verloren gegangenen StaaiS - Obligation von 200 fl . tr .
Oktober , im Staatsschuldenbucke kit . li mit Nr . ir 3 i bezeich¬
net , gebeten .

Der unbekannte Inhaber dieser Schuldurkunde wird daher
hiemit aufgefordert , dieselbe

binnen der Frist von 45 Tagen
der Unterzeichneten Stelle vorzulegen , und seine etwaigen An¬
sprüche darauf geltend zu machen , widrigenfalls dieselbe für
kraftlos erklärt werden wird .

So beschlossen im Zivil - Senate des König ! . Gerichtshofs für
den Schwarzwaldkreis .

Tübingen , den 26 . Nov . 1829 .
v . Georgii .

Verleger und Drucker ; P . Macklor .
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